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0 ÜBERSICHT (Management Summary) 
 
 

Beitragssatz Schwellentellen   0,2‰ Beitragsklasse 1 

     0,15‰ Beitragsklasse 2 

    

 

Ergebnis Erfolgsrechnung CHF        57'432.37  

Umsatz Erfolgsrechnung CHF       370'915.30 

Umsatz Investitionsrechnung  CHF    3’294'497.03 

Finanzierungergebnis CHF         - 410'556.83 

 

 

Bruttoinvestitionen CHF    3’294'497.03 

Beiträge und Subventionen CHF    2’795'844.45 

Nettoinvestitionen CHF        498'652.58 

 

 

Verzinsliches Fremdkapital per 31.12.2023 CHF                900’000.00 

Verwaltungsvermögen per 31.12.2023 CHF      1'392'792.20 

Eigenkapital per 31.12.2023 CHF     1'853'044.72 
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1 BERICHTERSTATTUNG 
 
Die Jahresrechnung 2023 wurde nach dem Rechnungslegungsmodell HRM2, gemäss Art. 70 Gemeindegesetz (GG, [BSG 170.11]), erstellt. 
 
Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 57'432.37 ab, gegenüber dem Budget ist dies eine Besserstellung von  
CHF 15'332.37.  
 
 
Schwellentellen 
 
Der Ansatz für Schwellentellen beträgt seit 2022 in der Beitragsklasse 1 = 0.2 Promille und in der Beitragsklasse 2 = 0.15 Promille. 
 
 
Entwicklung von Aktiven und Passiven (Finanzvermögen, Verwaltungsvermögen, Fremdkapital, Eigenkapital) 
 
Das Finanzvermögen hat um CHF 513‘583.02 und die kurzfristigen Anlagen (flüssige Mittel) haben um CHF 35’100.23 zugenommen. Die Forderun-
gen haben um CHF 478‘482.79 zugenommen, gegenüber dem Vorjahr waren per Ende Jahr mehr Subventionen und Beiträge offen. Das Verwal-
tungsvermögen hat aufgrund aktivierter Investitionen um CHF 467‘989.20 zugenommen. Mit der neuen Abschreibungspraxis nach Lebensdauer 
wird das Verwaltungsvermögen bis zum Abschluss des Wasserbauprojektes Lamm-, Schwanderbach künftig ansteigen.  
 
Das Fremdkapital hat um CHF 924‘139.85 zugenommen, bestehend aus per Ende Jahr noch offenen Kreditorenrechnungen sowie dem Darlehen 
der Gemeinde Brienz, welches für die Begleichung der Rechnungen aus dem Projekt HWS Lamm-/Schwanderbach in Anspruch genommen werden 
musste. Soweit möglich erfolgen die Rückzahlungen jeweils nach Eingang der Subventionszahlungen des Kantons. Das Eigenkapital nimmt um den 
Ertragsüberschuss von CHF 57'432.37 zu und beträgt per Ende Jahr CHF 1'853'044.72. 
 
 
 
Neubewertungsreserve 
 
Die Schwellenkorporation verfügt über keine Grundstücke oder Liegenschaften, die dem Finanzvermögen zugeordnet sind und neu bewertet werden 
müssten. 
 
 
 
  



   

5 

Personalaufwand 
 
Der Personalaufwand fällt um CHF 6‘507.90 tiefer aus als budgetiert.  
 
Sachaufwand 
 
Der Sach- und Betriebsaufwand ist gegenüber dem Budget um CHF 127‘260.75 höher ausgefallen. Der Unterhalt Wasserbau weist insgesamt 
Mehraufwände von CHF 125'357.25 gegenüber dem Budget aus. Dabei handelt es sich hauptsächlich um Arbeiten für das Projekt Schutzdamm 
Obere Bachtalen, an welchem sich der Kanton mit 70% beteiligte. Bei Dienstleistungen Dritter wurde CHF 2'520.90 mehr aufgewendet als budgetiert. 
Bei der Überschreitung handelt es sich um Kosten für die Abklärung Geschiebelagerplätze Brienz. 
 
Abschreibung bestehendes VV 
 
Beim Wechsel des Rechnungslegungsmodells HRM1 auf HRM2 per 31.12.2015 wurde das damalige Verwaltungsvermögen vollständig abgeschrie-
ben. Das aktuell bestehende Verwaltungsvermögen wird gemäss den gesetzlichen Vorschriften jährlich nach Nutzungsdauer abgeschrieben. 
 
 
Ertrag Schwellentellen 
 
Der Ertrag aus Schwellentellen beträgt CHF 201'271.90, dieser ist um CHF 21‘271.90 höher ausgefallen als budgetiert. Der Mehrertrag ist gröss-
tenteils auf Nachfakturierungen von alten Jahren aufgrund Anpassung der amtlichen Werte (AN20) zurückzuführen. 
 
 
Investitionsrechnung  
 
Der Vorstand belastet einzelne Investitionen bis CHF 25‘000.00 (Aktivierungsgrenze gemäss Art. 79a GV) der Erfolgsrechnung. Er verfolgt dabei 
eine konstante Praxis. 
 
Insgesamt wurden CHF 3’294'497.03 in die Wasserbauprojekte investiert, die Nettoinvestitionen betragen CHF 498'652.58. Im Investitionsplan zu 
Handen des Budgets wurden Nettoinvestitionen von CHF 532'000.00 angemeldet. Die Nettoinvestitionen sind somit um CHF 33‘347.42 tiefer aus-
gefallen. 
 
 
Besonderes 
 
- 
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Wasserbauprojekt Lamm-, Schwanderbach 
 
Der Wasserbauplan ist vom 3. September bis 5. Oktober 2018 öffentlich aufgelegt worden. Es gingen keine Einsprachen ein. Für das Wasserbau-
projekt wurde anlässlich der Mitgliederversammlung vom 20. Dezember 2018 ein Verpflichtungskredit in der Höhe von CHF 18.8 Mio. genehmigt. 
Anlässlich der Mitgliederversammlung vom 14. Dezember 2023 wurde in Nachtragskredit in Höhe von CHF 210'000.00 für die Planung der Sper-
rensanierung genehmigt. Der Kanton hat am 27.11.2019 und der Bund am 12.12.2019 ihre Beiträge an das Projekt genehmigt. Der Subventionssatz 
beträgt insgesamt 80% (Kanton 35% und Bund 45%) und ist damit höher als erwartet. 
 
Die Etappen Los 1 und Los 2 konnten bereits abgeschlossen werden, das Baulos 3 ist in Ausführung. Die Kantons- und Bundesbeiträge werden 
laufen abgerechnet. Vom genehmigten Kredit von insgesamt CHF 19.01 Mio. wurden bisher rund CHF 11.55 Mio. ausgegeben, wir erwarten weitere 
Investitionen von CHF 7.5 Mio. bis zur Fertigstellung. 
                  
 
Wasserbauprojekt Obere Bachtale 
 
Die Abrechnung des Verpflichtungskredits wurde am 3. Juni 2022 durch die Mitgliederversammlung genehmigt. Ab dem Jahr 2022 wird das Was-
serbauprojekt Obere Bachtale in der Erfolgsrechnung verbucht, da es sich um aufgeschobenen Unterhalt handelt. Der Kanton hat auf Gesuch der 
Schwellenkorporation Brienz den zugesprochenen Kredit für Subventionen bis Ende 2027 verlängert. Das Unwetter vom 4. Juli 2022 hat weitere 
Arbeiten nötig gemacht, worauf die zweite Etappe HWS Obere Bachtalen lanciert wurde. Im Jahr 2023 wurden CHF 117'308.50 aufgewendet, der 
Kanton hat sich mit 70% daran beteiligt. 
 
 
Nachkredite 
 
Total: CHF 139'637.05 
davon: 
gebunden CHF 21'283.60 
Kompetenz Vorstand CHF 118'353.45 
Kompetenz Mitgliederversammlung CHF 0.00 
  
Eine detaillierte Auflistung mit Bemerkungen befindet sich in der Nachkredittabelle auf Seite 29.  
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2 ECKDATEN 

2.1 Übersicht 
 
 

 
 
 
 
 
 
  

Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022

Jahresergebnis ER 57'432.37 42'100.00 -45'551.89

Schwellentelle 201'271.90 180'000.00 182'679.70

Nettoinvestitionen 498'652.58 532'000.00 185'156.14

Bestand Finanzvermögen 1'561'972.67 1'048'389.65

Bestand Verwaltungsvermögen 1'392'792.20 924'803.00

Fremdkapital 1'101'720.15 177'580.30

Bilanzüberschuss / Eigenkapital 1'853'044.72 1'795'612.35
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2.2 Selbstfinanzierung / Finanzierungsergebnis 
 
  

 
 
 
 
Der Selbstfinanzierungsgrad liegt in diesem Jahr im Minus, die Nettoinvestitionen konnten nicht aus den selbst erwirtschafteten Mitteln finanziert 
werden. Aufgrund grosser Investitionen im HWS Lamm- und Schwanderbach musste das Darlehen zur Finanzierung zur Überbrückung belastet 
werden (siehe Ausführungen, Seite 4).  
  

Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022

Ergebnis Gesamthaushalt 90 57'432.37 42'100.00 -45'551.89
Abschreibungen Verwaltungsvermögen + 33 30'663.38 34'200.00 20'712.14
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen + 35
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen - 45
Wertberichtigungen Darlehen Verwaltungsvermögen + 364
Wertberichtigungen Beteiligungen Verwaltungsvermögen + 365
Abschreibungen Investitionsbeiträge + 366
Einlagen in das Eigenkapital + 389
Entnahmen aus dem Eigenkapital - 489
übriger Finanzertrag (Aufwertungen Verwaltungsvermögen) - 449

Selbstfinanzierung 88'095.75 76'300.00 -24'839.75

aktivierte Investitionsausgaben + 6900 3'294'497.03 4'110'000.00 2'247'807.04
passivierte Investitionseinnahmen - 5900 2'795'844.45 3'578'000.00 2'062'650.90

Nettoinvestitionen 498'652.58 532'000.00 185'156.14

Selbstfinanzierungsgrad (SFG) 17.67% 14.34% -13.42%

Das Finanzierungsergebnis beträgt -410'556.83 -455'700.00 -209'995.89
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2.3 Gestufter Erfolgsausweis 

2.3.1 Gesamter Haushalt 
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3 BILANZ 
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4 FUNKTIONEN 
 

4.1 Erfolgsrechnung - Zusammenzug 
 

7 Umweltschutz und Raumordnung Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022 

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

  313'482.93 370'915.30 196'600.00 238'700.00 333'649.94 288'098.05 

 Nettoertrag 57'432.37  42'100.00    

 Nettoaufwand         45'551.89 
 
 
Gegenüber dem Budget ist der Nettoertrag um CHF 15'332.37 höher ausgefallen. Der Aufwand für Gewässerunterhalt liegt deutlich über dem 
Budget, im Gegenzug fällt der Ertrag aufgrund erhaltener Kantonsbeiträge entsprechend höher aus als budgetiert. 
 
 
 
 

4.2 Investitionsrechnung – Zusammenzug 
 

7 Umweltschutz und Raumordnung Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022 

  Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen 

  3'294'497.03 2'795'844.45 4'110'000.00 3'578'000.00 2'247'807.04 2'062'650.90 

 Nettoinvestition    498'652.58    532'000.00    185'156.14 
 
 
Die Arbeiten für das Hochwasserschutzprojekt Lamm- & Schwanderbach konnten bisher im Zeitplan ausgeführt werden. Beim Kanton werden re-
gelmässig Subventionsabrechnungen eingereicht. Die Restkosten werden jährlich zwischen den Schwellenkorporationen Schwanden (27%), Hof-
stetten (8%) und Brienz (65%) gemäss geltendem Kostenschlüssel aufgeteilt. 
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5 SACHGRUPPEN 

5.1 Erfolgsrechnung – Zusammenzug 
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5.2 Investitionsrechnung – Zusammenzug 
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6 GELDFLUSSRECHNUNG       
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7 FINANZKENNZAHLEN 

7.1 Gesamthaushalt 

Selbstfinanzierungsgrad 2019 2020 2021 2022 2023 Ø 5 Jahre 
(Selbstfinanzierung in Prozent der Nettoinvestitionen) 679.24% 100.00% 387.61% -13.42% 17.67% 313.86% 
 
Der Selbstfinanzierungsgrad gibt an, in welchem Ausmass Nettoinvestitionen durch selbst erwirtschaftete Mittel finanziert werden können. Um eine Be-
urteilung vorzunehmen, muss der Selbstfinanzierungsgrad über mehrere Jahre betrachtet werden, da die Kennzahl von Jahr zu Jahr stark schwanken 
kann. Bei einem Wert von über 100% können die Investitionen finanziert und/oder Schulden abgebaut werden, ein Selbstfinanzierungsgrad unter 100% 
führt zu einer Neuverschuldung. Über die letzten fünf Jahre liegt die Kennzahl deutlich über 100%, die Nettoinvestitionen konnten ohne Neuverschuldung 
finanziert werden. 
 
Investitionsanteil 2019 2020 2021 2022 2023 Ø 5 Jahre 
(Bruttoinvestitionen in % der Gesamtausgaben) 72.85% 88.98% 95.97% 87.78% 92.09% 91.22% 
 
Der Investitionsanteil gibt Auskunft über die Investitionstätigkeit. Investitionsausgaben unter 10% gelten als Ausdruck einer schwachen Investitionstätig-
keit. Von einer starken Investitionstätigkeit wird gesprochen, wenn dieser Anteil über 30% steigt. Bei einer Schwellenkorporation liegt diese Kennzahl in 
der Regel deutlich über den Richtwerten des Kantons. Der langfristig hohe Stand der Kennzahl ist durch die Ausgaben für den HWS Lamm- & Schwan-
derbach begründet. 

 
Kapitaldienstanteil 2019 2020 2021 2022 2023 Ø 5 Jahre 
(Kapitaldienst in Prozent des laufenden Ertrages) 5.27% 3.96% 4.23% 7.20% 8.28% 5.59% 
 
Der Kapitaldienstanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der laufende Ertrag durch den Kapitaldienst (Nettozinsen und Abschreibungen) belastet ist. 
Ein hoher Kapitaldienstanteil weist auf eine hohe Verschuldung und/oder einen hohen Abschreibungsbedarf hin. Die Kennzahl nimmt durch das hohe 
Investitionsvolumen der letzten Jahre kontinuierlich zu, bewegt sich jedoch immer noch im Bereich der tragbaren Belastung. 
 
Bruttoverschuldungsanteil 2019 2020 2021 2022 2023 Ø 5 Jahre 
(Bruttoschulden in Prozent des Finanzertrages) 171.91% 65.90% 22.58% 61.64% 297.03% 120.62% 
 
Der Bruttoverschuldungsanteil gibt Antwort auf die Frage, zu welchem Anteil der Finanzertrag beansprucht würde, wenn die Bruttoschulden auf einmal 
abbezahlt werden müssten. Man erhält eine Aussage, wie hoch die Korporation verschuldet ist. Im Jahr 2023 musste für die Finanzierung der Investitionen 
ein Darlehen von CHF 900'000.00 aufgenommen werden, was sich deutlich auf die Kennzahl auswirkt. 
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8 ANTRAG DER EXEKUTIVE  

GENEHMIGUNG: 
 
Gemäss Art. 71 GV (170.111) verabschiedet der Vorstand die Jahresrechnung 2023 der Schwellenkorporation Brienz: 
 
 
     
ERFOLGSRECHNUNG  Aufwand  Ertrag 
     
     
Gesamthaushalt CHF 313'482.93 CHF 370'915.30  
Ertragsüberschuss CHF 57'432.37  
 
 
 
INVESTITIONSRECHNUNG  Ausgaben  Einnahmen 
  
 CHF 3'294’497.03 CHF 2’795'844.45  
Nettoinvestitionen   CHF 498'652.58  
 
 
 
 
NACHKREDITE in Kompetenz Mitgliederversammlung 
Gemäss separater Tabelle CHF     0.00 
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ANTRAG AN DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG: 
 
 

 
1. Nachkredite gebunden oder in der Kompetenz des Vorstandes von CHF 139'637.05 sind zur Kenntnis zu nehmen. 

 
2. Der Mitgliederversammlung wird beantragt, die Jahresrechnung 2023 zu genehmigen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Schwellenkorporation Brienz 
 
 
 
 
 
 
 Andrea Andreoli Eva Amstalden Bernhard Jakob 
Brienz, 23. April 2024  Präsident Sekretärin Finanzverwalter 
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9 BESTÄTIGUNGSBERICHT 
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10 GENEHMIGUNG DER JAHRESRECHNUNG 
 
 
 
Die Mitgliederversammlung der Schwellenkorporation Brienz hat die Jahresrechnung 2023 am 20. Juni 2024 gemäss dem vorstehenden 

Antrag des Vorstandes vom 23. April 2024 genehmigt. 

 

 

 

 

 

Brienz, 20. Juni 2024 

 

Namens der Mitgliederversammlung 
 
 
 
Andrea Andreoli Eva Amstalden 
Präsident Sekretärin 
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11 ANHANG 

11.1 Regelwerk 

11.1.1 Angewendetes Regelwerk 

 
Der Rechnungsabschluss der Schwellenkorporation Brienz ist in Übereinstimmung mit den geltenden kantonalen gesetzlichen Grundlagen erstellt 
worden.  
 
Gemeindegesetz (GG, BSG 170.11) 
Gemeindeverordnung (GV, BSG 170.111) 
Direktionsverordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden (FHDV, BSG 170.511) 

Diese orientieren sich gemäss Art. 70 Absatz 1 GG am Harmonisierten Rechnungslegungsmodell für die Kantone und Gemeinden, HRM2, laut 
Handbuch der Konferenz der Kantonalen Finanzdirektoren. Die kantonalen Bestimmungen weichen in einzelnen Bereichen von den Empfehlungen 
des HRM2 ab. Das Amt für Gemeinden und Raumordnung stellt eine Auflistung dieser Ausnahmen zur Verfügung unter www.be.ch/gemeinden > 
Rubrik Gemeindefinanzen > HRM2 > Praxishilfen. 

 

11.1.2 Bewertung Finanzvermögen* 

Vermögenswerte im Finanzvermögen werden bilanziert, wenn sie einen künftigen Nutzen erbringen und ihr Wert verlässlich ermittelt werden kann. 
Sie werden bei erstmaliger Bilanzierung zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bilanziert. Entstehen der Schwellenkorporation keine Kosten, 
wird zum Verkehrswert zum Zeitpunkt des Zugangs bilanziert. Folgebewertungen erfolgen zum Verkehrswert am Bilanzstichtag, wobei eine syste-
matische Neubewertung bei Liegenschaften mit Ausnahme von Baurechten alle fünf Jahre oder bei Änderung des amtlichen Werts, bei allen anderen 
Vermögenswerten jährlich erfolgt. Die Bilanzwerte sind bei eingetretenen dauerhaften Wertminderungen oder Verlusten sofort zu berichtigen. 
 
Die einzige Position in den Finanzanlagen ist ein Anteilschein bei der Raiffeisenbank im Wert von CHF 200.00. 
 
*s. Art. 32d Abs. b FHDV 
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Art des Finanzvermögens Bewertungsgrundsatz Letztmalige 
Bewertung 

Einlage in  
Neubewertungsreserve** 

Entnahmen 

10800.01 Grundstücke     

keine     

10840.01 Liegenschaften     

keine     

10700.00 Finanzanlagen     

Anteilschein Raiffeisenbank Konstanter Wert    

     
** einmalig beim ersten Rechnungsabschluss nach Einführung von HRM2 aufführen 

 

11.1.3 Bewertung Verwaltungsvermögen 

Vermögenswerte im Verwaltungsvermögen werden bilanziert, wenn sie einen künftigen mehrjährigen öffentlichen Nutzen hervorbringen und ihr Wert 
verlässlich ermittelt werden kann. Sie werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellkosten nach der Nettomethode bilanziert und nach der definierten 
Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Entstehen der Schwellenkorporation keine Kosten, wird zum Verkehrswert zum Zeitpunkt des Zugangs bilan-
ziert. Die Bilanzwerte sind bei eingetretenen dauerhaften Wertminderungen oder Verlusten sofort zu berichtigen. Die geltenden Anlagekategorien 
und Nutzungsdauern sind in Anhang 2 GV umschrieben. 
Die Abschreibungsdauer bei Wasserbauten beträgt 20 Jahre bei Holz- und Lebendverbauungen und 50 Jahre bei Stein- und Betonverbauungen.  

 

11.1.4 Aktivierungsgrenzen 

Gesamthaushalt 25‘000.00 

 

11.1.5 Bestehendes Verwaltungsvermögen 

Beim Wechsel des Rechnungslegungsmodells HRM1 auf HRM2 per 31.12.2015 wurde das damalige Verwaltungsvermögen vollständig abgeschrie-
ben. Das aktuell bestehende Verwaltungsvermögen wird gemäss den gesetzlichen Vorschriften jährlich nach Nutzungsdauer abgeschrieben. 
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11.2 Grundlagen der Jahresrechnung 
 
Als Grundlage für die Jahresrechnung 2023 dienten das Budget 2023 und die Vorjahresrechnung 2022.  
 
 
Genehmigung und Prüfung: 
 
 Budget Jahresrechnung 
Vorstand 16.11.2022 04.05.2023 

Bestätigungsbericht Rechnungsprüfungsorgan  24.05.2023 

Mitgliederversammlung 09.12.2022 29.06.2023 
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11.3 Eigenkapitalnachweis 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11.4 Rückstellungsspiegel 
 
Es bestehen keine Rückstellungen. 
 
 
 
 
 

Eigenkapital per 01.01.2023 Veränderungsnachweis Eigenkapital per 31.12.2023

Erhöhung (+) durch Reduktion (-) durch

CHF  CHF CHF CHF

29 Eigenkapital    1'795'612.35      57'432.37  -             29 Eigenkapital    1'853'044.72 

290 Verpflichtungen (+) bzw.                
Vorschüsse (-) gegenüber 
Spezialfinanzierungen

                  -   9010 Einlagen in SF EK                -   9011 Entnahmen aus SF EK -             290 Verpflichtungen (+) bzw.                
Vorschüsse (-) gegenüber 
Spezialfinanzierungen

                  -   

29005.01 Spezialfinanzierung                   -   9010.01                -   9011.01 -             29005.01 Spezialfinanzierung                   -   

296 Neubewertungsreserve FV -                3896 Einlagen -             3896 Entnahmen -             296 Neubewertungsreserve FV                   -   

29600 Neubewertungsreserve FV -                3896.01 -             4896.01 -             29600.01 Neubewertungsreserve FV                   -   

29601 Schwankungsreserve -                3896.01 -             4896.01 -             29601 Schwankungsreserve                   -   

299 Bilanzüberschuss/-Fehlbetrag 1'795'612.35   2990 Jahresergebnis                       
Überschuss  (+)                            
Defizit (-)

57'432.37    -             299 Bilanzüberschuss/-
Fehlbetrag

   1'853'044.72 
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11.5 Beteiligungsspiegel 
 

 
 
Es sind nur die für die Schwellenkorporation wesentlichen Beteiligungen aufgeführt. 
  

  

Beteiligungen (im Sinne der öffentlichen Aufgabenerfüllung)

Name, Sitz Tätigkeitsgebiet Nominalka- Eigentums- Stimmanteil Wesentliche Buchwert Anschaffungs- Wesentliche Rechnungslegungs- Zahlungsströme Spezifische

Rechtsform pital (100%) anteil - E: Exekutive Beteiligte per 31.12. wert Beteiligungen norm; Aussage zur Berichtsjahr Risiken

- L: Legislative der Organisation Jahresrechnung

Gemeindeeigene Unternehmen (Anstalten) gem. Art. 64 Abs. 1 Bst. b GG
keine gemeindeeigene Unternehmungen

Öffentlich-rechtliche Organisationen der interkommunalen Zusammenarbeit (Gemeindeverbände, Anstalten etc.)*

Mitgliedschaften und Beteiligungen Juristische Personen des Privatrechts*

Mitgliedschaften in einfachen Gesellschaften, Kollektiv- und Kommanditgesellschaften*

Vertragliche Beziehungen zur Erfüllung von Gemeindeaufgaben*
Wasserbaupflicht Glyssibach, Lamm- und 
Schwanderbach

Wasserbau
Vertrag in Beilage 1 des 
Korporationsreglementes vom 14.12.2017

gegenseitige Beteiligung an Investitionen- u. 
Unterhalt gemäss Kostenteiler

siehe ER und IR keine

Wasserbaupflicht Fulbach Wasserbau
Vertrag in Beilage 2 des 
Korporationsreglementes vom 14.12.2017

gegenseitige Beteiligung an Investitionen- u. 
Unterhalt gemäss Kostenteiler

siehe ER keine

Wasserbaupflicht Staatswaldgraben, 
Spycherberggraben, Marchgraben, 
Bortergraben, Lindibächli und Gouwbächli

Wasserbau
gegenseitige Beteiligung an Investitionen- u. 
Unterhalt gemäss Kostenteiler

siehe ER keine
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11.6 Gewährleistungsspiegel 
 
 Es bestehen keine Verpflichtungen. 
 
 

11.7 Anlagespiegel 
 
Finanzvermögen 
 
keine 
 
 
 
Verwaltungsvermögen 
 

 
 
 
 
Übriges Verwaltungsvermögen 
 
keine 
  

Anschaffungskosten kumulierte ordentliche Abschreibungen Buchwerte

AW per Zuwachs/ Abgänge Umglieder. AW per Stand per Planm. Aus.plan. Wertkorr. Stand per BW netto davon Versich.
01.01.2023 Zugänge 31.12.2023 01.01.2023 Abschr. Abschr. 31.12.2023 31.12.2023 in Leasing werte

140 Sachanlagen Verwaltungsvermögen 1'012'488.14 498'652.58 0.00 0.00 1'511'140.72 -87'685.14 30'663.38 0.00 0.00 -118'348.52 1'392'792.20 0.00 0.00

1402 Wasserbau 1'012'488.14 477'685.38 0.00 0.00 1'490'173.52 -87'685.14 30'663.38 0.00 0.00 -118'348.52 1'371'825.00 0.00 0.00

1407 Anlagen im Bau 0.00 20'967.20 0.00 0.00 20'967.20 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 20'967.20 0.00 0.00
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11.8 Kreditkontrolle 

11.8.1 Verpflichtungskredite für Investitionen 
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11.8.2 Nachkredite 

 

 
 
Zuständigkeiten nach Artikel 23 und 24, Korporationsreglement.  
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12 DETAILS ZUR RECHNUNG 

12.1 Bilanz 
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12.2 Erfolgsrechnung nach Funktionen 
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12.3 Erfolgsrechnung nach Sachgruppen 
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12.4 Investitionsrechnung nach Funktionen 
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12.5 Investitionsrechnung nach Sachgruppen 
 

 


